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Donnerstag, 24. Oktober 2013, 18 Uhr c.t. 

Hörsaal der Fakultät für Rechtswissenschaft, Rothenbaumchaussee 33 
 

Geschlecht als Erwartung 
Das Geschlechtsdiskriminierungsverbot als Recht gegen Diskriminierung 

wegen der sexuellen Orientierung und der Geschlechtsidentität 

 

Wie kann queer-feministische Kritik an heteronormativer Zweigeschlechtlichkeit ge-
winnbringend für Verfassungsrechtsdogmatik nutzbar gemacht werden? Zum Bei-
spiel, indem die Möglichkeiten aufgezeigt werden, die eine zeitgemäße Anwendung 
des antidiskriminierungsrechtlichen Merkmals „Geschlecht“ bietet. Der Ansatz, „Ge-
schlecht“ als „Erwartung“ zu begreifen, kann die Frage, was biologisch determiniert 
und was sozial konstruiert ist, vernachlässigen. Er fokussiert die Dynamik von Dis-
kriminierungen und betrachtet „Geschlecht“ – ähnlich wie „Rasse“ – als eine zuge-
schriebene Eigenschaft, an die Erwartungen geknüpft werden. Diese können sexis-
tisch, binär, biologistisch, heteronormativ aber auch etwa rassistisch sein. Ein ernst 
genommenes Diskriminierungsverbot sanktioniert, wenn Recht solche Erwartungen 
aufstellt oder es unterlässt, gesellschaftliche Erwartungen zu bekämpfen. 
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